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Khuqeſt. in Pohlen x.
achßen X. die vermittelſt offent.

licher Anſchlage de dat: den iſten und ioden Aug. abgewichenen Jahres beſchehene Ver—
rufung derer zugleich beſchriebenen, ſowohl unter Konigl. Schwediſchem Stempel ausgepragten

Acht, Vier und Zweh Groſchen Stucken, als auch Mecklenburg-Strehlitziſchen Acht
Groſchen Stucken, in Betracht, daß nachhero in hieſigen Landen mehrere Muntz-Sorten

von weit geringerem und noch weniger zuverlaßigem Gehalt in Cours gebracht worden, und

daraus bey gegenwartigen Umſtanden nicht zu ſetzen geweſen, dergleichen ſchlechteren Ausmun—

tzung hingegen, durch die Fortdauer ſolchen Virboths, einen Vorzug und Vortheil zuwachßen
zu laſſen, bedencklich fället, vor der Hand, und ſo lange, bis Hochſt-Dieſelben wegen des

Muntz-Weſens uberhaupt eine andere Einrictung treffen, hinwiederum aufzuheben, gut

gefunden:

Als wird hochſtgedachter Jhrd Konigl. Majeſt. allergnadigſte Willens-Meynung
hierunter jedermanniglich bekannt gemacht, auch deme zu Folge die Anneh ing und Ausge—

bung obermeldeter Konigl. Schwediſchen, wit auch Hertzoglich-Mecklenburg-Strehlitziſchen

Muntz-Sorten und deren Gangbarkeit im Handel und Wandel wieder. i geſtattet, wornach ſich

denn ſamtliche hieſige Unterthanen gehorſamlich zu achten haben. Dreßden, am 20. Mart. 1762.
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